
Verankerung des Verhältnisses zum judischen  in der Kirchenordnung Volk

Seit dem AT Aprıil 1966 hat dıe Evangelische Kırche VO  e) Hessen un Nassau iıne EV1-
dierte Ordnung, 1in der das christliche Verhältnis 7E Judentum 1ın verpflichtender Dik-
t1ıon umschrieben wiırd. Wır drucken den Grundartikel dieser Ordnung ab, eingerahmt
VO eiınem sehr zut erklärenden Artıkel VO Prot. Dr Eckhard VO  ; Nordheıim. Dıie Sa-
che 1St vorbildhaft.

Dı1e deutschen Kırchen haben 1im Verlauftfe eınes jahrelangen Prozesses
eingesehen, da{ß S1e nıcht NUur Opfer des NS-Regimes SCWCESCH 9
sondern da{fß s1e 1m Blick autf die Vernichtung der Juden auch aut der Seıte
der Täter standen adurch, da{ß SI die Geringschätzung der jüdıschen
Relıgion zugelassen und 1n vielerle1 Hınsıcht gefördert hatten. Die-

FEinsıcht tuhrte SLE eıner selbstkritischen Rückfrage ıhre San
theologische Posıtion gegenüber dem Judentum und eıner Rückbesin-
NUung auf die vemeınsame rel1g1öse Wurzel. Damıt spatere CGGenerationen
nıcht wiıieder in eınen unheıilvollen Antı-Judaismus vertallen sollten, gd-
ben die Kirchen öffentliche Erklärungen ab, dıie in der Breıte der
Kırche diskutiert und an VO den Synoden verabschiedet wurden. Dıe-

Erklärungen wollen die christliche Verachtung der Juden als Schuld
und Scham brandmarken und generell das Verhältnis VO Christentum
und Judentum auf eıne Basıs VO Toleranz und Gleichberechtigung stel-
len
Di1e Evangelische Kıirche 1ın Hessen und Nassau EKHN verfolgt das
gleiche Ziel, hat dabe1 aber eınen anderen Weg als den kirchlicher Erklä-
rungscn gewählt. Sıe hat ıhr kirchliches Recht geändert, und Z W ar e1-
1 entscheidenden Punkt dem Grundartikel ıhrer Kirchenordnung.
Um den Zusammenhang, ın dem die Anderung steht, besser verstehen
können, oll 1er der vollständige Wortlaut des Grundartikels wiederge-
geben werden:
Die Evangelısche Kiırche In >H essen UunN NAassayu steht In der Einheit der e1-
TLEN heiligen allgemeinen UN apostolischen Kirche Jesu Christi, dıe ber-
all dort LSt, das Wort GSOtktes lauter verkündıgt zırd UunN die Sakramen-

recht merwaltet werden.
Sıe bezeugt ıhren Glauben gemeınsam mA1t der alten Kırche durch dıe alt-
bıirchlichen Bekenntnisse UN gemeınsam MLE ıhren Vatern durch die
Augsburgısche Konfession, unbeschadet der ın den einzelnen Gemeinden
geltenden Iutherischen, reformıerten und unzerten Bekenntnisschriften.
206 rRu



Damuıt Zn S€ eINLQ In der Bindung dıe den Vätern der Reformatıion g_.
schenkte und S€ miteinander merbindende Erkenntnis, da/fs alleıin Jesus
Christus Heiıl ıST, AUNLS offenbart allein ın der Heailıgen Schrift Alten
UN Neuen Testamentes, geschenkt allein AaA Gnaden, empfangen allein
ım Glauben.
AIlSs Kırche Jesu Christı hat S$1C ıhr Bekhenntnis jederzeıt ın gehorsamer Pru-
fung der Heiligen Schrift UN ım Horen auf dıe Schwestern UN Brüder
Ne  N bezeungen.
In diesem Sınne ekennt S$2L€E sıch der Theologischen Erklärung DO  S Bayr-
Me  S

Aus Blindheit und Schuld STA Umkehr gerufen, bezeugt S$ZE nNnNel die hlei-
bende Erwählung der Juden UN (7Jottes Bund mLE ıhnen. Das Bekenntnis

Jesus Christus schlie/t dieses Zeugni1s e1n

Dıie Kırchenordnung 1St das grundlegende Recht der Evangelıschen Kır-
che ın Hessen und Nassau, VO der sıch die übrıgen esetze 1bleiten. Der
Grundartikel wıederum 1St dıe Basıs, aut der dıe Kırchenordnung „grun-
det“ Di1e Änderung des Grundartikels 1St also eın Eıngriff 1in das Funda-
ment des Rechtes der hessisch-nassauischen Kırche, das ıhr Wesen e1-
IFeG.: markanten Stelle verändert bzw eıner schon prozefßhaft vollzogenen
Veränderung des kırchlichen Bewulßlßtseins rechtlichen Ausdruck verleıiht.
Im Grundartıiıkel stellt sıch dıe Evangelısche Kırche iın Hessen und Nas-
S\4a|u aut den Boden der Alten Kırche und iıhrer Bekenntnisse und aut den
der Retformatıon m1t ıhren christologischen und soteriologischen Grund-
CN. In der Zeit des „Kiırchenkampfes“ rıtten Reich zeıgte SICH,
da{fß die Bekenntnisse der Vergangenheıt 1n schwıerıgen geschichtlichen
Sıtuationen aktualısıert, ın zeiıtgemaäßen Ausdruckstormen NCUu be-

werden mussen. Aufgrund dieser Einsıcht ezieht die Evangelische
Kıirche ın Hessen und Nassau die Theologische Erklärung VO Barmen
als eıne solche „MNCUC Bezeugung“ mMI1t 1ın den Grundartıiıkel eın und
ganzt sS1e durch eın Zeugn1s 1m Blick auf ıhr christliches Verständ-
nN1s der Erwählung des Judentums und des Bundes (Csottes mıt ıhm Der
letzte AL 1St verstehen, da{ß das Bekenntnis Jesus Christus der
Erwählung und dem Bund (sottes ‚88508 dem jüdıschen Volk nıcht ZE-
gensteht, Ja da{fß eın Bekenntnıis Jesus Christus hne eıne Anerkennung
VO Erwählung und Bund (sottes mMI1t den Juden zumındest unvollstän-
dig, WECNN nıcht wıdersprüchlıch 1St
Der Grundartikel 1St Teıl des Ordinationstormulares. Jede angehende
Pfarrerin bzw jeder angehende Pfarrer wırd be1 der Ordinatıon aut den
Grundartıikel, der 1mM Ordinationsgottesdienst laut vorgelesen wird, VCI-
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pflichtet. Keın Ordinierter dart sıch also 1n seınem spateren Dienst antı-
jüdısch iußern, el wa durch den Vorwurftf der Verstocktheit der des (Sat-
tesmordes der der ewıgen Verwerfung, WwW1e€e das seit der Zeıt der Antıke
in den Kırchen gyeschehen 1STt Tf das trotzdem, sıch 1n N-
derspruch FVARR geltenden Kıirchenrecht und ann dıszıplinarısch bestraft
werden. Antıjudaismus 1st 1U nıcht mehr NUur eın Element der Lehre,
der Interpretation der bıblischen Botschaft und eıner damıt QESEIZLCN C362
wıssenstreıiheıit in estimmten (weıt gesetzten) renzen sondern eın
Akt das Kırchenrecht, der direkt diszıplinar-rechtlich geahndet
wiırd ANSTATT WwW1e€e bisher allein mögliıch 1n eiınem umständlichen und
langwiıerıgen und damıt seltenen Lehrzuchtverftahren.
ıe Änderung des Grundartikels 1St e1Nn qualitativ 9 wichtiger
Schritt ber die öffentlichen Erklärungen VO  e Kıirchenleitungen und Syn-
den hınaus dadurch, da{fß AaUuS theologischen Verlautbarungen FT e_

stenmal rechtliche Konsequenzen 9CZOSCNH wurden, und das nıcht LLUT 1in
eınem Eınzelgesetz, sondern iınnerhalb der Rechtsbasıs selbst. Daher
ann 111l dıe Auswirkungen dieser Erganzung des Grundartikels aum
unterschätzen. Es 1St eıne Weichenstellung für die Zukuntt.
Solche verpiflichtenden Aussagen wesentlichen Entwicklungen
der Kırche sınd allezeıt notwendig W1€e 1n der Vergangenheıt auch
heute und ın der Zukuntft. In den Herausforderungen unserer Zeıt und
VO dem Hıntergrund der Schrecken des Holocaust stellt sıch allerdings
die rage, ob solche Bekenntnisaussagen nıcht erweıtert werden sollten
hın auftf dıe Menschenrechte und die Rechte der Schöpfung. Das sınd die
Problemftelder, MIt denen sıch die christlichen Kirchen heute 1n erster HE
nıe konfrontiert sehen. 7Zwel regionale Beispiele möchte ıch E heran-
zıiehen:
Der Holocaust 1St Symbol für den Zertall der Gemeinschaft VO Men-
schen, für Verachtung, Unterdrückung und Vernichtung eınes schwä-
cheren Teıles der Gesellschatt. Er 1St eshalb eın Akt die Einheıt
der Schöpfung, den Gestaltungswillen (sottes. 7Zur Einheıt der
Schöpfung gehören 1aber auch die T1ier- und die Pflanzenwelt und ıhr FEx1-
stenzrecht. Die Achtung und Pfriese der menschlichen, tierıschen und
pflanzlıchen Mitwelt 1St darum gleichzusetzen mMuı1t der Anerkennung des
Schöpterwillens Gottes, 1St Bewahrung UHSCEIET selbst und Bewahrung
VT sıch selbst.
In der Achtung meıner Umwelt achte ıch (3r
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